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Geschätzte Berndorferinnen!  

Geschätzte Berndorfer!  
 

Das heutige Mitteilungsblatt informiert Sie über folgende Themen: 
 

 Europa-Wahl am Sonntag, den 7. Juni 2009 

 Geld für die Familienkassa 

 Angebot Elternberatung Berndorf 

 50 Jahre Seniorenwohnhaus Köstendorf am 21. Juni 2009 

 
 

Europa-Wahl am Sonntag, den 7. Juni 2009: 
 

Am Sonntag, den 07. Juni 2009 findet die Europa-Wahl statt. In unserer Gemeinde sind 1.309 

Personen wahlberechtigt, wobei nun alle GemeindebürgerInnen wahlberechtigt sind, welche bis zum  

7. Juni 2009 (Wahltag) das 16. Lebensjahr vollenden. Es gibt auch dieses Mal wieder zwei 

Wahlsprengel bzw. zwei Wahllokale und zwar: 

 

Wahlsprengel 1: Gemeindezentrum / Mehrzweckhalle 

Wahlsprengel 2:  Volksschule / Festhalle 

 

Die Wahlzeit wurde festgelegt auf:   08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

Rechtzeitig vor der Wahl erhalten Sie wiederum die sog. „Wählerverständigungskarte“, aus der Sie 

die für Sie maßgebende Sprengelzugehörigkeit, das Wahllokal sowie die Wahlzeit entnehmen können. 

Sie werden ersucht, diese Wählerverständigungskarte unbedingt zur Wahl mitzunehmen, weil dadurch 

die Wahlabwicklung wesentlich vereinfacht wird. 
 

 

 
 

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber: Gemeinde Berndorf b.Sbg., 5165 Berndorf, Franz Xaver Gruber-Pl. 1 
 Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Josef Guggenberger, 5165 Berndorf, Tel. 06217/8133, 

Verlagspostamt 5165 Berndorf - Internet: www.berndorf.salzburg.at - E-mail: gemeinde@berndorf.salzburg.at 

 
 

 

http://www.berndorf.salzburg.at/


      Nr. 04/2009                                                                                                                         Seite 2 
    

 

Wahlkarten: 
 

Für WählerInnen, welche sich am Wahltag außerhalb des Gemeindegebietes aufhalten, gibt es die 

Möglichkeit, bis spätestens 3. Juni 2009, beim Gemeindeamt schriftlich oder mündlich bis längstens  

5. Juni 2009, 12:00 Uhr die Ausstellung einer Wahlkarte zu beantragen und das Wahlrecht in einer 

anderen Gemeinde innerhalb Österreich auszuüben. 

 

Briefwahl: 
Bei dieser Europawahl am 7. Juni ist es wiederum möglich, das Stimmrecht nicht nur mittels 

Wahlkarte, sondern auch mittels Briefwahl auszuüben, wofür ebenfalls eine Wahlkarte benötigt wird.  

 

Dabei ist folgende Vorgangsweise zu beachten: 

 Beantragung einer Wahlkarte schriftlich bis längstens 3. Juni 2009 oder bis längstens 5. Juni 2009, 

12:00 Uhr mündlich.  

 Die Wahlkarte enthält den erforderlichen Stimmzettel und das beige Kuvert 

 Stimmzettel ausfüllen, in das vorgesehene beige Kuvert geben und zukleben 

 Auf der Wahlkarte im grau hinterlegten Bereich die korrekte Durchführung des Wahlvorganges 

mittels eigenhändiger Unterschrift bestätigen. 

 Das zugeklebte beige Kuvert in das Wahlkarten-Kuvert geben, das Wahlkartenkuvert zukleben und 

bis längstens Sonntag, 7. Juni 2009, 12:00 Uhr (Wahlschluss) zur Post bringen. Diese können auch 

in den Postkasten geworfen werden, da das Porto vom Empfänger  bezahlt wird. 

 Achtung: Als besonderes Service können wir Ihnen anbieten, dass Sie die Stimmabgabe gleich bei 

Abholung beim Gemeindeamt durchführen und dann die Wahlkarte beim Gemeindeamt belassen 

können. Diese wird dann von der Gemeinde zur Post gebracht. 

 

Wir dürfen Ihnen daher dringend empfehlen, die Briefwahl bereits vor dem Wahlsonntag 

durchzuführen. 

 

Besondere Wahlbehörde: 
Eine besondere Wahlbehörde, welche bettlägerige Wahlberechtigte besucht, wurde dieses Mal nicht 

mehr eingerichtet, da durch die Möglichkeit der „Briefwahl“ auch für diesen Personenkreis eine 

Möglichkeit besteht, eine Briefwahlkarte anzufordern und diese per Post kostenfrei einzusenden. 

Um Verständnis für diese Entscheidung darf gebeten werden. 
 

Bei Unklarheiten stehen wir Ihnen für nähere Auskünfte gerne zur Verfügung! 

 

 

 

Geld für die Familienkassa - Beihilfen & Förderungen: 
 

Als Service für alle Bürger wurde vom Forum Familie Flachgau die Broschüre „Geld für die 

Familienkassa – Beihilfen & Förderungen“ grundlegend überarbeitet und online gestellt. 

Damit wird rat- und hilfesuchenden Familien die Information erleichtert.  

Bei Interesse besuchen Sie bitte unsere Gemeindehomepage www.berndorf.salzburg.at bzw. die 

Homepage des Landes www.salzburg.gv.at/205_forumfamilie_familienkassa.pdf   

 

Inhalt: 

* Vor der Geburt - Allgemeines     

* Nach der Geburt - Schulzeit  
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* Fördertipps für Lehrlinge    

* Ebbe in der Kassa &  finanzielle Notlagen 

* Weiterführende Links 

* Themen/Förderungen in Diskussion 
 

 

 

 

Angebot Elternberatung Berndorf: 
 

Eltern-Kind-Gruppe für Eltern mit Kindern im 2. und 3. Lebensjahr 

 
Gesprächsrunden und Erfahrungsaustausch für Eltern zur Unterstützung in Erziehungsfragen. 

Aktivitäten und Spiel in der Gruppe unter Berücksichtigung der altersspezifischen  Fähigkeiten und 

Bedürfnisse der Kinder. 

 

Im Herbst findet wieder eine Eltern-Kind-Gruppe statt. 

Beginn ist am Mittwoch, 16. September 2009 

14tägig, jeweils von 9.00 bis 11.00 Uhr  

in der Elternberatung Berndorf 
 

Die Plätze werden nach der Reihe der Anmeldungen vergeben. Anmeldeschluss ist Ende August.  

 

Leitung, Information, Anmeldung: 

 

Frau Steger Marianne, Dipl. Sozialarbeiterin, Tel.: (0662) 8180-5837 (freitags von 8.00 bis 11.00 

Uhr),  e-mail: marianne.steger@salzburg.gv.at 
 

Frau Sabine Hlawna,, Kindergärtnerin 

 

 

 

50 Jahre Seniorenwohnhaus Köstendorf am 21. Juni: 
 

Beachten Sie bitte umseitige Einladung! 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

Dr. Josef Guggenberger 
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